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Mitglieder:  
 
Am 31.12.2014 waren 74 regionale Elterninitiativen der Frühchen-Selbsthilfe und zudem die 
Landesverbände in Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz  im BVDfK e.V. organisiert.  
Inzwischen unterstützen 243 Fördermitglieder, darunter 5 Firmen,  unseren Verband. 

Im Verlauf des Jahres 2014 schlossen sich unserem Verband die neu gegründeten Elterninitiativen 
Frühchentreff  Bad Tölz, der Elterngesprächskreis „Angercafe – Frühstart zu Hause“ aus 
Düsseldorf und der Verein „Unsere kleinen Helden e.V. Koblenz als ordentliche Mitglieder an. Die 
Elterngruppe „Gesprächskreis für Frühcheneltern Greifswald“ blieb uns als Verein „Frühchen in 
Greifswald“ e.V. weiterhin als ordentliches Mitglied erhalten. Folgende Initiativen lösten sich im Jahr 
2014 auf und kündigten mithin ihre Mitgliedschaft zum Ende des Jahres: Känguruh e.V. Lübeck, 
FrühKids Hilden (bei Düsseldorf) und der Landesverband Früh- und Risikogeborene Baden-
Württemberg. 

Neue Kooperationen:  

Neuer Kooperationspartner ist der in Ahrensburg bei Hamburg ansässige Verein Rückhalt e.V. – 
Verein für körperpsychotherapeutische Krisenbegleitung e.V.  Der Verein „Rückhalt“ gibt, wie sein 
Name bereits aussagt, RÜCKHALT am Beginn neuen Lebens- einerseits für werdende Eltern und junge 
Familien in Krisensituationen, andererseits für Menschen in Berufen, die (werdende) Eltern und ihre 
Kinder am Anfang des Lebens begleiten. 

 
Ausgaben Verbandsmagazin „Frühgeborene“ 

Es wurden wiederum vier Ausgaben mit folgenden Schwerpunktthemen im Jahr 2014 aufgelegt: 

 

 
 



Auflage neuer Publikationen  
 

Präventionsbroschüre „Schwanger – aber sicher“   Praxisleitfaden Elternberatung in der Neonatologie 

zur Vermeidung von Frühgeburten                  Empfehlungen zur Implementierung und Umsetzung 

                                                                                                        qualifizierter Elternberatung 

Beide Broschüren können kostenfrei in unserem Frühchen-Shop http://shop.fruehgeborene.de bestellt 

werden. Es fällt lediglich eine Portopauschale für den Versand an. 

 

                       

 

 

 

http://shop.fruehgeborene.de/


Projekt Netzwerk Neonatologie  

Auf Grundlage einer Elternumfrage im Oktober 2013 entstand die Broschüre „Für mehr 
Familienorientierung in der Frühgeborenenversorgung“, die unser Verband mithilfe verschiedener 
Sponsoren im Namen des Netzwerks Neonatologie auflegte und die sich mit 5 konkreten Aufgaben zur 
Verbesserung der Versorgung Familien frühgeborener Kinder an politische Entscheider wendet. Die erste 
Übergabe der Broschüre konnte an einige Bundestagsabgeordnete im Mai 2014 im Rahmen eines 
parlamentarischen Frühstücks in Berlin erfolgen. Die abtrennbare Karte der Broschüre wurde von zahlreichen 
Familien an weitere zuständige politische Vertreter weitergeleitet und hat so inzwischen für mehr 
Aufmerksamkeit gegenüber den Belangen frühgeborener Kinder und ihrer Familien gesorgt. Es fanden auch 
mehrere Besuche von Politikern in Kliniken und Arztpraxen statt, um sich intensiver mit der Thematik zu 
befassen. Auch der Kontakt zur Kinderkomission des Bundestages konnte aufgenommen und gefestigt werden. 

 Die Broschüre kann ebenfalls kostenfrei über unseren Webshop http://shop.fruehgeborene.de bezogen    
werden. 
 

 

 

Das Netzwerk Neonatologie ist ein interdisziplinärer Zusammenschluss verschiedener Akteure, die an der 
Versorgung von Frühgeborenen beteiligt sind. Zu den Netzwerkpartnern zählen Eltern, Ärzte, Pfleger, 
Hebammen, Psychologen, Seelsorger, Therapeuten, Wissenschaftler und Unternehmen. 

Ziel der Netzwerkarbeit ist es, die bestmöglichen Rahmenbedingungen für die Versorgung von Frühgeborenen 
und die größtmögliche Unterstützung für ihre Familien zu erreichen. Dafür soll insbesondere 
bundespolitischen Entscheidungsträgern in Deutschland das Thema "Familienorientierung" in der 
Frühgeborenenversorgung nähergebracht werden. 

Die Koordination des Netzwerks wurde der strategischen Politikberatung Miller & Meier Consulting in Berlin 
übertragen. Auch unser Verband ist seit Beginn an Teil des Netzwerks. 

http://shop.fruehgeborene.de/


Proj ekt Paarseminar im Allgäu  

Familien mit kleinen Kindern sind immer in einer besonderen Stresssituation. Für Frühcheneltern sind die 
Belastungen ungleich höher und sie benötigen eine enorme Energie, um „die Dinge am Laufen zu halten“. In der 
Regel gibt es keine ausreichende Zeit, sich um die Paarbeziehung zu kümmern oder sich daran zu erinnern, wie 
alles begann. Aus diesem Wissen entstand während unseres Jubiläumskongresses die Idee, Frühchen-Eltern ein 
verlängertes Familienwochenende im Allgäu anzubieten, damit sie sich die Zeit nehmen können, etwas 
intensiver auf die eigene Paarbeziehung zu schauen und herauszufinden, wie die Partnerschaft unter diesen 
erschwerten Bedingungen gepflegt werden kann. Unter dem Motto „Dass es dich gibt…“ fand das Seminar vom 
1. Mai – 4. Mai 2014 im Familienferiendorf Eglofs bei Argenbühl statt. 

8 Familien nahmen an dem 3 Tage dauernden Seminar teil, wobei deren 13 mitgebrachte Kinder während der 
Seminarzeiten ein abwechslungsreiches und auf ihr Alter angepasstes Aktivitätsprogramm geboten bekamen. 
Vier Betreuerinnen und ein jugendlicher Betreuuer der Betreuungsinitiative für besondere Kinder, intekreativ 
aus Kaiserslautern, sorgten für eine gute Atmosphäre in der Gruppe und behielten die Bedürfnisse der Kinder 
sehr gut im Blick. Insgesamt war es eine rundum gelungene Veranstaltung und das Ziel, die Eltern in ihrer 
Beziehung zu stärken und damit ein gutes Fundament für die Familie zu sein, konnte aus ihrer eigenen Sicht 
durch das Seminar erreicht werden. wir bedanken uns herzlich für die maßgebliche Förderung des Seminars 
bei der Hauptverwaltung der Barmer GEK in Wuppertal, die dessen Durchführung im Rahmen der 
Selbsthilfeförderung 2014 ermöglichte. Unser Dank gilt ebenfalls den Celenus-Kliniken in Offenburg und der 
Gemeinde Argenbühl für deren wertvolle Unterstützung. Auch bei der Seminarleitung, dem Ehepaar Hägele, 
und dem intekreativ-Team Susanne, Uschi, Jannik, Eva und Lilli bedanken wir uns für die sorgfältige 
Vorbereitung und professionelle Durchführung des Seminars bzw. der Kinderbetreuung. Ein herzliches 
Dankeschön geht auch an die „Herbergseltern“  Susann und Thomas Hahn für die fürsorgliche Betreuung und 
den reibungslosen Ablauf im Familienferiendorf Eglofs.  Den teilnehmenden Familien möchten wir für das 
schöne Puzzle danken, das in dieser Zeit von allen gemeinsam gemalt und zusammengesetzt wurde und vor 
allem für ihre vertrauensvolle Bereitschaft, sich auf das „Abenteuer“ Paarseminar einzulassen. 
 

 

                    

 



Projekt neo(t)räume®  

Anfang 2014 ging die Projekterarbeitung in den vorläufigen Endspurt, bevor das Webportal dann 
anlässlich der GNPI Jahrestagung 2014 in Bonn am 27. Juni online geschaltet wurde. Der Infostand, 
dessen Fläche  unser Verband im Rahmen des GNPI-Kongresses seit nunmehr 10 Jahren kostenfrei zur 
Verfügung gestellt bekommt, wurde im Stil eines Elternaufenthaltsraumes mit wohnlichem Charakter 
gestaltet. An einem Desk konnten die Kongressbesucher gleich einen Blick in das neue Webportal 
werfen und sich von unserem Team Erläuterungen geben lassen. Das Portal erhielt viel Zuspruch und 
lobendes Feedback, teils auch aus der internationalen Fachwelt. Einige Anregungen holten wir uns u.a. 
bei Klinikbesichtigungen in Salzburg, Passau, Berlin, Chicago und Stuttgart. 

 
 

                      

 

 



Projekt Fotodokumentation ÜberLeben von frühgeborenen Kindern  
 
Im Sommer 2014 wurden die inzwischen „berühmten“ Kinder aus der Fotodokumentation, die der prominente 
Fotokünstler Walter Schels aus Hamburg in unserem Auftrag erstellte, bereits fünf Jahre alt. Das war der 
vorgesehene Zeitpunkt für eine letztmalige Fotoserie von den Kindern, die diejenigen Bilder komplettieren, die 
kurz nach ihrer Geburt im Jahr 2009 und im Alter von zwei Jahren entstanden sind. Dadurch konnte der 
Projektgedanke, die Entwicklung frühgeborener Kinder durch Bilder in unterschiedlichen Lebensphasen 
nachhaltig und eindrücklich darzustellen, umgesetzt werden. Gezeigt wurde die Fotodokumentation in 2014 
an fünf unterschiedlichen Ausstellungsorten, nämlich in Regensburg, Bamberg, in Augsburg zur Eröffnung der 
dortigen neuen Kinderklinik, in Eberswalde bei Berlin und in Garmisch-Partenkirchen. Das Magazin „STERN“ 
berichtete in seiner Ausgabe 51-2014 über die Fotodokumentation unter dem Titel „Überlebenskünstler “. 
 

 

Projekt Qualitätssicherung  Elternberatung in der Neonatologie  
  

Die Vorgabe des G-BA bzgl. von Einführung psychosozialer Elternberatung auf neonatologischen 

Intensivstationen ab 1.7.2014 in Level 1 und Level 2 Kliniken warf bei vielen Beteiligten noch immer  

wichtige Fragen auf. Da es uns als Elternvertretung sehr am Herzen liegt, dass aktuell und künftig betroffene 

Eltern während des stationären Aufenthalts adäquat gute Begleitung erfahren, unterstützten wir diesen 

Informationsbedarf in 2014  durch zwei Veranstaltungen zur Qualitätssicherung psychosozialer 

Elternberatung. Die erste Veranstaltung boten wir am 19.09.2014 im Vortragssaal der Landesärztekammer 

Niedersachsen in Hannover an (s. linke Folie), während der nochmals auf die Anforderungen der 

Qualitätsrichtlinie und ihre praktikable Anwendung eingegangen wurde sowie bereits existente gut 

strukturierte Konzepte vorgestellt wurden, die durch Vorreiter in Berlin, Dresden und Passau bereits 

erarbeitet, implementiert und teilweise auch evaluiert wurden. Aufgrund der hohen Nachfrage und der 

offenbar hilfreichen Informationen, die Teilnehmerinnen und Teilnehmer daraus mitnehmen konnten, 

entschieden wir uns, eine weitere solche Veranstaltung am 31.10.2014 in Frankfurt/Main anzubieten  

(s. rechte Folie). Auch hier war der Raum voll besetzt, als nach einer Diskussion um die Qualitätsrichtlinie  

des G-BA und deren Einhaltung wiederum Elternberater-Konzepte aus Essen, Dresden, Passau und 

Frankfurt/Main mit recht unterschiedlichen Ansätzen der Elternbegleitung vorgestellt wurden.  

               



Weitere eigene Veranstaltungen in 2014  

Während der Delegiertenversammlung 2014 stand 

u.a. wieder eine Vorstandswahl an. Einige bisher sehr 

engagierte Vorstandsmitglieder kandidierten aus 

persönlichen Gründen nicht mehr für eine weitere 

Wahlperiode (wie z.B. Hans-Jürgen Wirthl, der den 

Verband einige Jahre erfolgreich als Vorsitzender 

leitete, sowie seine beiden Stellvertreter Karin Jäkel 

und Andreas Bayer). In das Amt der ersten 

Vorsitzenden wurde Joana Austen, Frühchenmutter 

aus Hilden gewählt, als ihre beiden 

Stellvertreterinnen Nadine Schied aus Ulm und 

Barbara Grieb aus Frankfurt/Main.  Schatzmeisterin 

Melanie Gehrlein und Schriftführerin Kirsten 

Brettnich verlängerten ihre Amtszeit wie auch die 

beiden Beisitzer Mathilde Maier aus Ulm und Markus Berg aus Lieser (Mosel).  Als weitere Beisitzer wurden 

Karin Nickel aus München und Bernhard Münch aus Baden-Baden in den Vorstand gewählt.  

Joana Austen musste bereits im September 2014 den Vorsitz aus persönlichen Gründen wieder aufgeben. 

Barbara Grieb wurde daher am 13.09.2014 vom Vorstand kommissarisch als Vorstandsvorsitzende eingesetzt.  

Symposium „Forum Das frühgeborene Kind “ 2014  

Von einander lernen  – unter diesem Titel beleuchtete der Bundesverband „Das frühgeborene Kind e.V. 

gemeinsam mit den mehr als hundert interessierten Teilnehmerinnen und Teilnehmern im Rahmen seiner 

Vortragsveranstaltung am 1.11.2014 in Frankfurt/Main ganz unterschiedliche Bereiche der 

Frühgeborenenversorgung in Deutschland. Es ging um moderne neonatologische Versorgung in Bezug auf 

architektonische, ausstattungsmäßige sowie hygienische Rahmenbedingungen neonatologischer Kliniken, 

ergänzt durch Aspekte früher Eltern-Kind-Bindung, Vermeidung der gefürchteten Hirnblutung und 

bedürfnisoriententierte Pflege von Frühchen nach dem NIDCAP-Konzept. Ein weiterer  wichtiger 

Themenkomplex widmete sich der Begleitung von Eltern und Kinder auf der Station. Die politischen Aspekte 

von Frühgeburt wurden beleuchtet u.a. von der Kinderbeauftragten der SPD und Mitglied der 

Kinderkommission im Bundestag, Frau MdB Susann Rüthrich. Im Rahmen des Symposiums fand zudem die 

Verleihung der PauLA – Preis für außergewöhnliche Leistungen zum Wohle der Allerkleinsten und ihrer 

Familien- statt. In 2014 wurden Frau Dr. Angela Kribs, Uniklinik Köln sowie das Elternberater-Team der 

Charité in Berlin für ihr außergewöhnliches Engagement für Frühgeborene und ihre Familien ausgezeichnet. 

Die Preisverleihung wurde ermöglicht durch die freundliche Unterstützung von AbbVie Deutschland GmbH. 

Das Symposium wurde maßgeblich 

gefördert von der KKH sowie der 

Techniker Krankenkasse.  

 

 

 
 



Teilnahme an anderen Kongressen, Workshops, Meetings 
 

In 2014 erhielt unser Verband erstmals Gelegenheit, im Rahmen der GNPI Jahrestagung neben dem 

Hauptprogramm in Kooperation mit der Kongressleitung ein ganztägiges Vortragsprogramm zu gestalten und 

anzubieten. Es orientierte sich an unseren zehn Leitsätzen zur entwicklungsfördernden Versorgung, d.h. jeder 

Leitsatz wurde in einem korrespondierenden Vortrag thematisiert. Der Vortragssaal war gut besucht und lässt 

uns resümieren, dass die an einem hohen Qualitätsstandard ausgerichtete neonatale Versorgung nach wie vor 

im Brennpunkt des Interesses von vielen Neo-Teams steht.  

 

 

 

 



Schirmherrschaft /Charity : 
 

Unser Schirmherr, Bestseller- und Krimiautor Sebastian Fitzek   aus Berlin,  widmete eine seiner 

Lesungen seines neuen Krimis „Passagier 23“ der Frühchen-Hilfe, spendete uns den Erlös aus dieser 

Veranstaltung und stockte den Betrag auch noch aus eigenen Mitteln auf. Eingangs schilderte er den 

630 Gästen der Lesung aus eigener Erfahrung das Trauma Frühgeburt, was es für die Familie 

bedeuten kann und welch guter Ausgang, wie in seinem Fall, durch erfahrene medizinische 

Behandlung, entwicklungsfördernde Pflege und gute Elternbegleitung möglich ist. Daraus resultiert 

auch sein Anliegen, unsere Lobbyarbeit für Frühgeborene zu unterstützen, die zur bisherigen und 

künftigen Verbesserung der Versorgung frühgeborener Kinder in Deutschland beiträgt.  

 

 

In 2014 startete auch unsere Spendenkampagne mit Frühchenpuppe Lewis, die in Kliniken und 

Kinderkrankenpflegeschulen zum Üben von Handling, Stillen und Lagerung zum Einsatz kommen  

kann. Bereits 12 der 20 Puppen konnten zu diesem Zweck im laufenden Jahr bereits übergeben werden.  

Mehr Infos zum Projekt ist unter http://fruehgeborene.de/projekte/fruehchenpuppe-lewis zu finden. 

 

http://fruehgeborene.de/projekte/fruehchenpuppe-lewis


Plakatkampagne Welt -Frühgeborenen -Tag 2014 

Unsere Plakatkampagne machte auch im vergangenen Jahr auf den Welt-Frühgeborenen-Tag am 
17.11. aufmerksam. 2.500 Plakate wurden in Kliniken, Arztpraxen und anderen Einrichtungen zu 
diesem Anlass ausgehängt.  

 

Frühgeborenen-Informations-Zentrum 
 

Die Geschäftsstelle unseres Verbandes in Frankfurt/Main, Eingeweihten auch als FIZ bekannt, baute seine 

Funktion als Anlaufstelle für Anfragen betroffener Eltern bzw. Familien, Selbsthilfegruppen, Presse und Medien, 

angehenden und auch etablierten Experten weiter aus. Die personelle Ausstattung blieb konstant bei zwei 

Teilzeitkräften sowie einer Stelle auf Basis von geringfügiger Beschäftigung für die administrativen Aufgaben. 

Die Räumlichkeiten dienen u.a. auch als Treffpunkt für Vorstandssitzungen, kleinere Seminare, Projektarbeiten 

und Sponsorengespräche. Neben der Wahrnehmung der Vereinsaufgaben wird von hier aus auch die 

Öffentlichkeitsarbeit, die Mitgliederbetreuung, die Bestellabwicklung unseres Publukationsangebotes, die 

Aboverwaltung für unser Verbandsmagazin und die Besetzung der Infoline (Beratung am Telefon) koordiniert.  

 

 

Arbeitstreffen Projektgruppe neo(t)räume® im FIZ 

 



Herzlichen Dank an alle, di e uns in 2014  unterstützt haben!  
 

 

  

 
 

Χund allen Spendern, Kooperationspartnern, Referenten, Selbsthilfegruppen, Mitgliedern,  
Werbepartnern, Kliniken und sonstigen Förderern sei ebenfalls sehr herzlich gedankt! 


